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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Machbarkeitsstudie zur Nutzung von Erdwärme in öffentlichen Gebäuden

Der Landtag wolle beschließen
“Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, 
1.	eine umfassende Machbarkeitsstudie zur Nutzung von Erdwärme 		(oberflächennahe und tiefere Geothermie) in allen im Eigentum oder in 	der 	Nutzung des Landes Tirol stehenden öffentlichen Gebäuden zu beauftragen 	bzw. 	zu erstellen;
2.	dabei insbesondere für jedes potenziell geeignete Objekt zu prüfen:
· geologische und hydrogeologische Voraussetzungen,
· technische Realisierbarkeit (Erdsonden, Grundwasser, Tiefengeothermie, Hybridlösungen etc.),
· voraussichtliche Investitionskosten,
· zu erwartende Energieeinsparungen und Betriebskosten,
· mögliche CO₂-Reduktionen,
· Fördermöglichkeiten durch Bund und EU;
3.	alle für die nächsten fünf bis zehn Jahre geplanten Sanierungs-, 			Erweiterungs- und Neubauvorhaben des Landes im Gebäudebestand 		verpflichtend daraufhin zu prüfen, ob eine Erdwärmelösung wirtschaftlich 	und ökologisch sinnvoll umgesetzt werden kann;
4.	dem Tiroler Landtag bis spätestens 31. Dezember 2026 einen Bericht 		vorzulegen, der die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie, eine Prioritätenliste 	geeigneter Objekte sowie konkrete Handlungsempfehlungen für die 		Umsetzung enthält.

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Klima, Nachhaltigkeit, Ökologie, Energie, Verkehr sowie Land- und Forstwirtschaft

Begründung:
Die Landesregierung betont regelmäßig das Ziel, Tirol energieautonom zu machen und den Anteil erneuerbarer Energien deutlich zu erhöhen. Ein wesentliches Potenzial bleibt jedoch bislang weitgehend ungenutzt, nämlich die Nutzung von Erdwärme. Sowohl oberflächennahe Geothermie (Erdsonden, Grundwasserwärmepumpen) als auch Tiefengeothermie bieten stabile, wetterunabhängige und langfristig kosteneffiziente Energie für Heizung und Kühlung mit sehr geringen Emissionen.
Gerade öffentliche Gebäude des Landes Tirol (Schulen, Landesdienststellen, Wohn- und Pflegeeinrichtungen, Polizeistützpunkte, Gebäude von landeseigenen Unternehmungen etc.) verfügen über geeignete Flächen, hohe Grundlasten und lange Nutzungsdauern. Wenn diese Gebäude in den kommenden Jahren saniert oder thermisch erneuert werden, dann eröffnet sich die Möglichkeit, umfassende und klimafreundliche Heiz- und Kühlsysteme einzubauen.
Um die Energiezukunft Tirols verlässlich und datenbasiert zu gestalten, braucht es einen systematischen Überblick darüber, welche Landesgebäude für Erdwärmelösungen geeignet sind, welche Technologien jeweils in Frage kommen, welche Investitionen notwendig wären und welche Energie- und CO₂-Einsparungen realistisch erzielt werden können.


Innsbruck, am 10. Dezember 2025
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